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Wenn in der Preſſe gegenüber den Ausführungen über
die ſtarke Zunahme der Staatsaufwendungen für Kultus,
Unterricht, nſt und Wiſſenſchaft behauptet wird, daß die
Keſundpeiengege finanziell ſtiefmütterlich behandelt worden
iſt, ſo mag dieſe Behauptung für die Vergangenheit bis zu
einem gewiſſen Grade berechtigt ſein. Neuerdings iſt es aber
doch nicht unweſentlich beſſer geworden. Offiziös wird dazu
geſchrieben

Es iſt richtig, daß in dem alten Preußen von 1849 bis 1867
die Medizinalverwaltung an der Vermehrung des Staatsaufwandes
für Kulturzwecke ſo gut wie keinen Antheil hatte. Näch 1870 iſt das
erſte Jahrzehnt aus dem Grunde nicht wohl zur Vergleichung
heranzuziehen, weil in demſelben das Reſſort der dem Kultusminiſter
unterſtellten Medizinalverwaltung durch die Abtrennung theils des
Veterinärweſens, theils der auf die Provinzen übergegangenen
Verwaltungszweige, z. B. des Jrrenweſens, weſentlich eingeſchränkt
worden iſt. Jn dem Spree von 1880 bis 1890, in welchem die
ſtärkſte HZunghme der Staatsausgaben für das Reſſort des Kultus
miniſteriums Platz griff, ſind die dauernden Ausgaben für die
Medizinalverwaltung nur von 1 380 000 auf 1 460 000 Mark, alſo
zur um rund 7,5 Prozent geſtiegen. Jn dem letzten hat
ſich das Verhältniß indeſſen ungleich günſtiger für die Medizinal
verwaltung In dieſem ſind die dauernden Ausgaben bis
auf nahezu 2 Millionen Mark, oder um etwa 25 Prozent geſtiegen.
Die Medtzinalverwaltung hat daber an der ſtärkeren Dotirung
der Fonds für Kulturzwecke voll theilgenommen. Es kommt binzu,
daß in dieſem s das Extraordinarium der Medizinalverwaltung
in ſolcher Höhe ausgebracht worden iſt wie nie zuvor. Es ſind durch
den Staatshaushaltsetat in dieſer Zeit mehr als drei Millionen Mk.
an einmaligen Ausgaben für Sanitätszwecke bereit geſtellt worden,
von denen der größte Theil in die allerletzten Jahre fällt. Dieſe
Rufwendungen haben zu einem Theil die Ratur der Ergänzung der indem Ordinarium vorgeſehenen Ausgaben. Wie ſtark die Bemeſſung des

Extraordinariums in dieſer Zeit war, erhellt am Beſten, wenn man
erwägt, daß in dem vorhergehenden Jahrzehnt wenig mehr als eine
Million, in dem Jahrzehnt von 1870 bis 1880 nur 374 000 Mk.
für einmalige Ausgaben der Medizinalverwaltung flüſſig gemacht
worden find. Und zwar hat ſich dieſe vergleichsweiſe ſtarke Ver
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mehrung der Aufwendungen für die Geſundh tJahrzehnt vollzogen, odwohl die ſehr erheblichen Mehr
koſten der im vorigen Jahre eſetzlich feſtgelegten
Reorganiſation der ſtaatlichen Medizinalverwaltung in der

in dem Staatshaushaltsetat des laufenden Jahres noch
nicht in Erſcheinung getreten ſind, vielmehr erſt durch den nächſt
5briaen Staatshaushaltsplan ftüſſig gemacht werden können. Das

rdinarium des Etats der Medizinalver waltung
wird daher in dem Etat für 1901l in ſehr viel höherem
Betrage erſcheinen als in demdes laufenden gJahres,
wo es bereits mit nahezu 2 Mill. Mk. dotirt war. Prüft man die Entwicke
lung der Dinge an der Hand der Zahlen, ſo ergiebt ſich auch betreffs der
Medizinalverwaltung, daß unter der jetzigen Finanzverwaltung die
Kulturaufgabden nirgends leiden, vielmehr die ſtaatlichen Aufwendungen
auf dieſem Gebiete überall ſtark gewachſen ſind.

hält dieſes Wachsthum recht kräftig an, denn
man kann mit dem bisherigen doch nur bedingt zufrieden ſein.

Die Beſſerung in dem Befinden der Kaiſerin Friedrich
hat weitere Fortſchritte gemacht. Das Herz iſt ſo ge
kräftigt, daß Jhre Majeſtät am Sonntag zum erſten Mal eine
Stunde außer Beit verweilen konnte. Bei andauernd guter
Rahrungsaufnahme iſt eine Hebung der Kräfte bald zu er
warten. Das die Neuralgien verurſachende chroniſche Leiden

iebt zu Beſorgniſſen gegenwärtig keine Veranlaſſung.
envers aus Berlin, der am Sonntag r Konſultation ein

getroffen war, iſt bereits geſtern nach Berlin zurückgekehrt.

Der Kaiſer ſtatteie Sonntag Mittag der Kaiſerin
Friedrich in Friedrichshof einen Beſuch ab. BHeſtern Vor
mittag nahm die Kaiſerin aus Anlaß ihres Geburtstages
die Glückwünſche der kaiſerlichen Familie ſowie der Herren und
Damen ihrer Umgebung entgegen. Zur Gratulation war auch
die Prinzeſſin Friedrich Karl von Heſſen auf kurze Zeit in Homburg
eingetroffen zur Frühſtückstafel wurde die Prinzeſſin Adolf
z Schaum -Lippe erwartet. Nachmittags begab ſich das

aiſerpaar nach Friedrichshof. Der Kronprinz und Prinz
Adalbert unternahmen Vormittags einen Spazierritt.
Baron Riedeſel, Oberſtallmeiſter des Großherzogs von r
überbrachte der Kaiſerin die Glückwünſche des Darmſtädter
Hofes. Der Kronprinz reiſte geſtern Abend 8 Uhr ab.

Die Kaiſertage in Elberfeld und Hildesheim. Der
Kaiſer und die Kaiſerin werden am 24. d., Vormittags
10 Uhr von Homburg v. d. H. auf Bahnhof Rittershauſen
eintreffen und programmmäßig eine Fahrt durch Barmen und
Elberfeld über die Schwebebahn bis Vohwinkel unternehmen.
Von dort erfolgt die Abreiſe nach der Villa Hügel. Die
Wagenfahrt von Vohwinkel durch den Kreis Meitmann iſt der
vorgeſchriktenen Jahreszeit wegen er Die Feier der
Euthüllung des Denkmals Kaiſer elms desHildesheim iſt auf den 31. Oktober feſtgeſetzt e Wenhen dw

Reichskanzler Graf Bülow hat ern derr der deutſchen Bundesſtaaten Sen ans
Münchener „Allg. Zig. beſtätigt, daß an eine Perſonal-

veränderung innerhalb des preußiſchen Stagatsminiſteriums
nicht gedacht werde.

Der Reichskanzler Graf Bülow hat in ſeiner Eials preußiſcher Miniſterpräſident das e W 7
einer Sitzung am Dienstag (23. d. Mis.) einberufen,

Der Reichskanzler Graf Bülow ſtattete, wie ſchon mit
dem Vizepräſidenten des preußiſchen Staatsminiſteriums

r. von Miguel einen Beſuch ab und verweilte über eine

Stunde bei ihm. Es ergab ſich zwiſchen ihnen eine
völlige Uebereinſtimmüng in der Auffaſſung aller
Hauptfragen der inneren Politik. Dem Bun esrathe
hat der neue Reichskanzler ſeine Ernennung durch folgendes
Schreiben anpeigt

Berlin, 19. Oktober 1900. Nachdem Seine Majeſtät der Kaiſer
und König Seine Durchlaucht den Fürſten zu HohenloheSchillings-
fürſt von der Stellung als Reichskanzler, als Präſident des preußiſchen
Staatsminiſteriums und als Miniſter der auswärtigen Angelegen-
heiten entbunden und mich zum Reichs anzler, räſidenten des
Staats miniſteriums und Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten
ernannt hat, beehre ich mich dem Bundesrath hierneben Abſchrift der
betreffenden beiden Allerhöchſten Ordres vom 17. v. Mts. über
ſenden. Gleichzeitig bemerke ich ergebenſt, daß ich die Geſchäfte
W r nowmen habe. Die beiden Aüerhöchſten Ordres lauten
wie folgt:I. Auf Ihren Antrag will Ich Sie von der Stellung als Reichs
kanzler ſowie als Präſident meines Staats miniſteriums und als Miniſter
der auswärtigen Angelegenheiten unter Bewilligung der geſetzlichen
Penſion hierdurch in Gnaden entbinden. Zu Jhrem Nachfolger habe
Ich den Stagatsminiſter und Staatsſekretär des Auswärtigen Amts
Grafen von Bülow ernannk.

Homburg v. d. H., 17. Oktober v

gez. R.ggez. Graf v. Poſadowsky.
An den Reichskanzler Fürſten zu Hohenlohe-Schillingsfürſt,

Prinzen von Ratibor und Corvey.2. Nachdem Ich den Fürſten zu HohenloheSchillingsfürſt ſeinem
Antrage gemäß von der Stellung als Reichskanzler enlbunden habe,
will Ich auf Grund der Beſtimmung der Verfaſſung des Deutſchen
Reichs (IV. Artikel 15) Sie unter Entbindung von Ihrem bisherigen
Amte hierdurch zum Reichskanzler ernennen.

Homburg v. d. H., 17. Oktober 1900.
gez. Wilhelm I. R.

a t v. Poſadowsky.An ven Staatsminiſter und Slaatsſekretär des Auswärtigen
Amts Grafen von Bülow.

Die Ernennung dez Unterſtaatsſekretärs von Richthofen
zum Staatsſekretär des Auswärtigen Amts ſteht, wie Berliner
Blätter erfahren, nunmehr feſt. Zum Unterſtaatsſekretär

dürfte der Legationsrath von Tſchirſchky und Boegendorff
ernannt werden, der augenblicklich den Vortrag beim Kaiſer hat.

Fürſt zu Hohenlohe-Echillingsfürſt verabſchiedete ſich inBaden erſt geſtern vom Großherzog. Der Fürſt, ſowie Prin

Alexander zu Hohenlohe wurden von den großherzoglichen
Herrſchaften zum Frühſtück geladen. Fürſt Hohenlohe trifft heute
Abend in Berlin ein, um ſich zu verabſchieden. Der Bundesrath
w7 r Stagatsminiſterium werden ihm zu Ehren ein Eſſen ver
anſtalten

Die Nachricht, daß der bisherige erſte Botſchaftsſekretär in
Waſhington, Freiherr Speck von Sternburg, von dieſem
Poſten abberufen worden ſei, weil er ſich zu der amerikaniſchen Re
gierung zu freundlich geſtellt, beruht natürlich auf Erfindung.Gerade die freundſchaftlichen Beziehungen, die Frhr. Speck v. Stern
burg zu den maßgebenden Perſönlichkeiten der Unionsregierung
unterhalten hat, ſind in Berlin hoch geſchätzt worden, weil ſie
ihm bei ſeinen Miſſionen, zuletzt als Mitglied der nach
Samoang entſandten Kommiſſion, weſentlich zu Statten gekommen
ſind. Frhr. Speck von Sternburg iſt an einem Tropenleiden
erkrankt und wird die nächſte Zeit in Deutſchland verbringen. Nach
ſeiner Wiederherſtellung wird er an Stelle des Dr. v. Waldhauſen
als Generalkonſul nach Calcutta gehen. Auch in dieſer Be
förderung liegt ein Beweis dafür, daß das günſtige Urtheil über den
bisherigen Boiſchaftsſekretär ſich nicht verändert hat.

Eine verleumderiſche Erfindung. Unter dieſer
Ueberſchrift ſchreibt die „Nat.Ztg.“:

Eine von den Verleumdungen gegen den früheren Miniſter
v. Boetticher, welche in den Jahren von Blättern ver
breitet wurden, die den Zorn Bismarcks über den „neuen Kurs“ für
ſich ausnutzten, wird jeßt in einem Theil der Preſſe wieder auf

ewärmt: Herr v. Boetticher er wird jetzt nicht, wie es früher ge
chehen iſt, ausdrücklich genannt, aber Jedermann ſieht, daß er
gemeint iſt habe zu der Zeit, als der Konflikt zwiſchen dem Kaiſer
und Bismarck ſich vorbereitete, dem Kaiſer erzählt, daß Bismarck
Morphiniſt geworden ſei; der Kaiſer habe darauf den Profeſſor

chweninger befragt, der in ſtarken Ausdrücken die Behauptung
als erlogen bezeichnet habe. Wir ſind über den Vorgang,
ſoweit er Herrn v. Boeiticher betrifft, ſeit längerer Zeit genau
unterrichtet und können verſichern, daß die erwähnte Zeitun
mittheilung das Gegentheil der Wahrheit enthält. Der
Kaiſer, dem, wir wiſſen nicht von welcher Seite, die Erzählung vom
Morphinismus Bismarcks zugetragen worden war, brachte ſie ſeiner
ſeits in einer Unterredung mit dem Miniſter v. Boetticher zur
Sprache. Dieſer, der hierdurch das erſte Wort
dem angeblichen Morphinismus hörle, ſprach nachdrücklich
ſeine Ueberzeugung, daß es fich um eine Erfindung handle, und
ſeine Entrüſtung über dieſelbe aus. Ob der Kaiſer dann Herrn
Schweninger befragt und was dieſer geantwortet hat, iſt uns nicht
bekannt in Bezug auf Herrn v. Boetticher ader unterliegt es keinem
Zweifel, daß die jetzt wieder hervorgeholte Erzählung eine ver
leumderiſche Erfindung war und iſt.

Gutachten der Handelskammern. Die „Nordd.
Allg. Ztg.“ bemerkt zu den Meldungen der Preſſe, wonach der

andelsminiſter ra die Handelskammern um eine
ar zu dem Geſetz betr. die Waarenhausſteuer

erſu abe:e 9 6 Abſatz 5 des Waarenhausſteuergeſetzes iſt im Zweifels-

falle vom Miniſter für Handel und Gewerbe feſtzuſtellen, wie eine
Waare zu klaſſiſiziren iſt. Solche Zweifelsfälle ſind dem Miniſter
mehrfach vorgetragen worden, und er hat, wie bei der Berathung
des Geſeges im Abgeordnetenhauſe in Ausſicht geſtellt worden iſt,
vor der Entſcheidung regelmäßig diejenige Handelsvertretung gutacht
lich gehört, in deren Bezirk der Anfragende ſeine Verkaufsſtätte hat.
Eine weitergehende Aeußerung der Handels
kammernüber das Geſetz betr. die Waarenhaus-
ſteuer iſt nicht erfolgt
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Der „Reichsanz.“ veröffentlicht einen zweiten Nachtrag zum

Vertrag mit dem Nordd. Lloyd über die Nnteulg dentſcher
e triirre v en mit ſtaſien undAuſtralien, worin es heißt: Dem Artikel 1 des Vertrages wird

der nachſtehende r hinzugefügt: An Stelle der unter a 4 vorgeſehenen
Anſchlußlinie von Singapore nach dem Neu Guinea Schutzgebiet
und zurück können eine oder mehrere Anſchlußlinien von Anlauf
häfen der chineſiſch- japaniſchen Hauptlinie nach dem ge
nannten Schutzgebiet und nach den ſonſtigen Inſelgruppen des
deutſchen Südſeeſchutzgebiets unter ſolchen Betriebsbedingungen ein
gerichtet werden, daß die Geſammtleiſtung des Unternehmers auf
dieſen Anſchlußlinien gegenüber der Geſammtleiſtnng der unter a4
vorgeſehenen Anſchlußlinie nicht verringert wird.

Die neuen Kolonialmarken ſind jetzt den deutſchen
Poſtämtern der Levante ſowie unſerer Kolonien zugeſtellt und
auch W Theil bereits zur Ausgabe gelangt. Dagegen findetder Verkauf der Kolonia r en hier noch nicht fatt weil

noch kein genügender Vorrath davon vorhanden iſt. Als erſter
Ausgabetermin iſt vorläufig der 1. Januar 1901 beſtimmt.

Nach einem Bundesrathsbeſchluſſe ſind Kriegsbe
dürfniſſe aller Art, die für das oſtaſiatiſche Expe-
ditionkorps beſtimmt ſind, von der Anmeldung für die
Statiſtik des Waarenverkehrs befreit, ſofern ſie aus dew
freien Verkehre des Zollgebiets ſiammen.

Parlamentariſches.
Amtliches Wahlergebniß. Bei der am 18. Oklober

ſtatigehabten ReichstagsErſatzwahl im Wahlkreiſe 6 (Wanzleben)
erhielten von 14 966 abgegebenen Stimmen Tiſchlermeiſter Gerlach

(Soz.) 6045 Stimmen, Guts und r er Schmidt
eſterhüſen (natl.) 5166 Stimmen und v. Kotze, Landrath z. D.

in Kleinoſchersleben (konſ.), 3747 Stimmen. Es iſt alſo Stichwahl
zwiſchen Gerlach und Schmidt nöthig.

Amtliches Drwnaht ah Bei der am 18. Oktober
ſtatigehabten Reichstagserſatzwahl im Wahlkreiſe 8 (Weſthavel-
iand und Stadt Brandenburg) erhielten von 20 ab
gegebenen Stimmen Generaldirektor v. Löb e l l Charlottenburg
(Tonſerv.) 7116 und Schriftſteller Heinrich Peus- Deſſau (So.)
9509 Stimmen. Zwiſchen Beiden hat Stichwahl ſiattzufinden.

China.
Das deutſch- engliſche Abkommen.

Der Vorſtand des Vereins Hamburger Rheder,
Vorſitzender Karl Laeiß, hat an den Reichskanzler Grafen
v. Bülow folgende Depeſche gerichtet

„Durch das mit England geiroffene Abkommen iſt dem deutſchen
Handel und der deutſchen Rhederei freie Bethätigung in China
ewährleiſtet. Ew. Excellenz geſtattet ſich der unterzeichnete Vorſtandun ehrerbietigen Dank für den neuen Beweis witkungsvoller Für

orge für die wirthſchaftlichen Intereſſen Deutſchlands im fernen
Oſten auszuſprechen.“

Sowohl der Norddeutſche Lloyd und die Hambux g
AmerikaLinie als auch die Bremer andelskammer
e ihrer Genugthuung über das deutſch- engliſche Ab-
ommen an den Reichskanzler Grafen v. Bülow in ſehr warm

gehaltenen Worten Ausdruck gegeben. Die Deutſche Ver-
einigung in Shanghai drückte gleichfalls telegraphiſch dem
Reichskanzler Grafen Bülow die größte Befriedigung der
deutſchen kaufmänniſchen Kreiſe Shanghais über den deulſch-
engliſchen Notenwechſel aus.

Wie ein Korreſpondent der „Magd. Ztg.“ aus ſicherer
Quelle erfährt, war die Billigung des deutſch
engliſchen Abkommens durch den arenvor der Veröffentlichung des Abkommens in Berlin
eingetroffen und die Zurücknahme der Annexion
der Mandſchurei iſt bereits darauf zurückzuführen.

Es heißt, Deutſchland habe ſich durch ein Separat-
abkommen weſentliche Handelsvortbeile in allen Kolo
nien Großbritanniens geſichert; weitere Veröffentlichungen
ſeien zu erwarken.

Jn dem am Sonnabend in Paris auf Grund einer
Londoner Depeſche den Blättern mitgetheilten Texte des deutſch
engliſchen Notenwechſels war im letzten Abſatz bei der Auf-
ählung der Mächte, die r Beitritt eingeladen werden
ollten, das Wort Rußland weggeblieben. Dieſe

Thatſache hat verſchiedene Blätter veranlaßt, ihre
Kommentare auf die vermeintliche r rsedns Ruß-
lands ten Der „Temps“ ſchreibt, das deutſch
engliſche Abkommen enthalte auf den erſten Blick nichts, was
nicht die allgemeine Zuſtimmung verdiene; aber der Umſtand,
daß unter den Mächten, denen der Vertrag mitgetheilt werden
ſoll, Rußland nicht aufgeführt iſt, müſſe faſt den Anſchein er-
wecken, daß das Uebereinkommen gegen den letztgenannten Staat
gerichtet ſei. Nunmehr iſt in Paris ein weiteres Telegramm
aus London veröffentlicht worden, in dem mitgetheilt wird, daß
der Name Rußland verſehentlich ausgeblieben iſt.
Der Pariſer „Matin“ glaubt verſichern zu können, daß der
Vertrag England werthlos ſei und er iſt deshalb der An-
ſicht, daß er noch geheime Klauſeln enthalte. Wie dazu
von unterrichteter Seite mitgetheilt wird, iſt dies durchaus
falſch; der Vertrag iſt ſo veröffentlicht worden, wie er ab
geſchloſſen iſt.

Bei der Beſprechung des deutſch- engliſchen Abkommens äußern
die Petersburger Blätter wid. rſprechende Meinungen über die Gründe
und Ziele des Abkommens. Die „Birſchewija Wjedemoſti“ finden
es ſonderbar, da die Aufrechterbaltung der Integrität Chinas ein
von allen Mächten augenommencs Grundprinzip ſei. Tas destſch
engliſche Abkommen bezwecke ſomit einen Schutz deſſen, was keines
Schutzes bdedürfe. Die „Nowoſti“ halten die Auftheilung
Chinas für unabwendbar Die „Nowoje Wremja“ hält das
Gebiet nördlich des Veiho als zur ruſſiſchen Einſluß-
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ſphäre gehörig und will die Politir ver offenen Lhür
nicht auf dieſes Gebiet angewandt wiſſen.

Aufſchub der Friedensver handlungen mit China.
Aus Peking haben wir die Nachricht mitgetheilt, daß die

fremden Geſandten noch nicht bereit ſeien, mit
Tſching und Li-Hung-Tſchamng zuſammenzutreffen,
um in die Friedensverhandlungen einzutreten; die
Zuſammenkunft werde wahrſcheinlich ver
tagt werden. Daraus darf man ſchließen daß die an
maßende Haltung der chineſiſchen Unterhändler bei den Ge-
ſandten die gebührende Zurückweiſung erfahren hat.

h

Vom Grafen Walderſee.
Nach einer noch unbeſtätigten Meldung aus Tientſin ſoll

der Oberſtkommandirende in China unter den
klimatiſchen Einflüſſen des Landes leicht er-
rankt ſein. Folgendes Telegramm liegt darüber vor:

London, 22. Oktober. Die „Daily Mail“ meldet unter dem
19. Oktober aus Tientſin, daß General-Feld marſchall
Graf Walderſee an Dyſenterie leid e.
Sein Befinden gewähre jedoch die beſte Hoffnung auf ſchnelle
Wiederherſtellung. Die verſöhnliche, aber feſſe Haltung des Feld
marſchalls in der Ausübung ſeiner Amtspflichten habe ihm bereits
hohe Anerkennung erworben. Eine anderweite Beſtätigung dieſer
Meldung liegt hier nicht vor.

Da von deutſcher Seite der Oeffentlichkeit bis jetzt keinerlei
Mittheilung von einer Erkrankung des Grafen Walderſee
gemacht worden iſt, darf man wohl hoffen, daß es ſich
ſchlimmſten Falls um eine ganz ungefährliche Unpäßlichkeit des
Feldmarſchalls handeln wird.

Wie die „Nordd. Allg. Ztg.“ berichtet, weht nach einer
amtlichen Meldung die Flagge des Grafen Walderſee
ſeit dem 17. d. Mts. auf dem kaiſerlichen Winterpaläſt
in Peking. Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt:

ie Angabe des „Reuterſchen Bureaus“, daß eine franzö
ſiſche und eine deutſche Kolonne am 16. d. M. bei Patſchou,
20 Meilen nördlich von Paotingtu, geſtanden habe, dürfte in dieſer
Fahung unrichtig ſein. Es liegt augenſcheinlich eine Verwechs-
lung zwiſchen Paotingfu (auch Pautingfu genannt)
und Pautingabſien (beide Endſilben „fu“ und „ſien“ ſind Bezeichnungen
für „Stadt“) vor, und die Meldung wird dahin zu verſtehen ſein,
daß die Kolonne Bailloud am 16. d. M. bei Patſchu, 12 Kilomejer
wördlich von Pautingbſien, eingetroffen war. Dieſes würde auch mit
der Tep ſie des „Woliſchen Buregus“ im Einklang ſtehen, nach
welcher die Kolonne Camprell am 16. d. M. Schangſchiawo (jeden-
falls iſt Tſchangkiapu, 13 Kilometer ſüdlich Pautingzſien gemeint)
erreicht bätte. Vielleicht hat dieſelbe Verwechslung
der beiden Städte Paotingfu und Paütinghſien
zu der in den letzten Tagen wiederholt aufge
rrerenen Nachricht geführt, daß Paotingfu
vereits von den Franzoſen genommen ſei. Es iſt
ſehr wohl möglich, daß die bekanntlich anfangs dex Kolonne
Campbell vorausmarſchirende franzöſiſche Abtheilung von 400 bis
500 Mann, welche die Prieſter in
ihrem Wege dorthin am 15. ds. Mts. Pauting ſien beſetzt hatte.
Nach einer Meldung der „Agence Havas“ aus T.ring vom 18. ds.
W is., die mit anderen Nachrichten übereinſtimmt, muß es jetzt
as zweifellos gelten, daß Paotingfu ſchon vor
dem Eintreffen der internationalen Kolonnen indie Hände einer franzöſiſchen Abtheilung gefallen
iſt. Jedenfalls war dies die Truppe, welche wie bereits mehrfach
gemeldet der Kolonne Campbell voraus nach Hfſiunghſien
mearfchirte. Wenn die „Agence Havas“ berichtet, die Eroberung
Paotingfus ſei durch die Abtheilung des Brigadegenerals Bailloud
erfolgt, ſo iſt dies ſo zu erklären, daß die Beſitzergreifung durch ein
ZuavenBataillon ſtattfand, welches zwar die der Brigade des
Generals Bailloud angehört, ſich aber nicht in der dieſem General

ten internationalen Kolonne befand.
Der franzöſiſche General Voyron telegraphirt aus Taku

vom 20. ds. Mts.
Die franzöſiſchen Truppen halten den Bahnhof ſowie die Eiſen

bahnlinie in Paotinafu beſetzt und unternehmen mit den
Eiſenbahnwagen Recognoscirungen nach Norden und Süden bis zu
de Fudrunkten der Bahn, deren Wiederherſtellung ſofort in Angriff
ge. ommen worden iſt.

Weitere Meldungen über die Lage in China
auten:

London, 22. Oktober. Das „Reuterſche Bureau“ meldet vom
15. d. Mes. aus Peihotien: Die engliſche Kolonne iſt,

Widerſtand geoßen zu ſein, hier angekommen, ſie fand die
henen Behörden durchaus freundlich geſfinnt; das deutſche, das
franzöſiſche und das italieniſche Kontingent haben in der Stadt
Quartiere genommen, die Engländer marſchirten drei Meilen
weiter vor und bezogen am Oſtufer des Fluſſes ein Lager. Die Ort
ſe aften in der Nachbarſchaft ſind von den Boxern geplündert und
nieder „errannt. Zwei chineſiſche Soldaten, die gefangen genommen
und ſpäter wieder freigelaſſen wurden erklärten, die kaiſerlichen
Truppen hätten erfolgreich gegen die Boxer operirt. Eingeborene
derichten, zwei franzöſiſche Bataillone ſeien in Paotingfu einge
troffen und hielten die Vorſtadt beſetzt.

Brüſſel, 22. Okt. Dem „Meſſager de Bruxelles“ zufolgehabe der Köſ in der Belgier die Juſtimmung Frankreichs
zu der Einmiſchung Belgiens in China unter der Form
erlangt, daß Belgien ſich an der Bildung der internationalen
8 endarmerie betheiligen könne, deren Errichtung beſchloſſen
ein ſoll.

Paris, 22. Okt. Der chineſiſche Geſandte äberreichte heute
dem Miniſter des Auswärtigen Delcaſſé einen Brief des Kaiſers
von China an den Präſidenten Loudet, in dem der Kaiſer um die
guten Dienſte des Präſidenten zur ſchnellen Eröffnung der Friedens
verhandiungen bittet.

Hongkong, 22. Okt. Meldung des „Reuterſchen Bureaus“.)
Wie Meldungen aus Kanton beſagen, ſind die Bezirke am Oſinuſſe
oberhalb von Poko vom Verkehr abgeſchnitten es kommen daver
von dort widerſprechende Meldungen bezüglich des Fortſchritts der
Unruhen. Die Chineſen ſagen, die chineſiſchen Truppen
bätten, obwohl ſie anfangs erfolgreich geweſen ſeien, ſpäter zwei Mal

iederlagen erlitten. Man ſei wegen der Präfekturſtadt
Kar tſchou in ſchwerer Sorge. Nach einigen Meldungen ſoll dieſe
jeits genommen ſein, während andere Berichte beſagen, ſie ſei von

den kaiſerlichen Truppen zurückerobert worden. In dem Ausbleiben
weiterer Nachrichten erblickt man die Beſtätigung der erſten Meldung.Die Stimmung in Kanton hat r nicht gebeſſert.
Der ſtellvertretende Vizekönig bedroht zwar die Aufrührer, verhängt
aber nicht die angedrohten eine Proklamationen werden
mit Verachtung behandelt und heruntergeriſſen, ſobald ſie angeſchlagen
ſind. Zahlreiche Anhänger der Empörung in Kanton würden ſich
der Erhebung willig anſchließen, wenn ſie Erfolg verſpricht.

Der Krieg in Südafrika.
Aus Südafrika liegen folgende Telegramme vor:

Kapſtadt, 22. Oktober. Jnfolge der neuerdings wachſenden
Thätigkeit der Buren im OranjeFreiſtaat und der zunehmenden
Geneigtheit derjenigen Buren, welche den Neutralitätseid geleiſtet

den Feind zu unterſtützen, haben ſich die Militärbehörden für
räftige Maßnahmen entſchieden, um die marodirenden Trupps
niederzuwerfen und die Neutralen für jede Verletzung ihres Eides
ſtreng zu beſtrafen.

ſiunghſien befreien ſollte, auf

Lourençco Marquez, 22. Okt. Die Buren wurden bei
ihrem Angriff auf Jagersfontein von Bewolſnern der Stadt, Männern
und Frauen, unterſtützt ſie wurden unter ſchweren Verluſten zurück

eſchlagen. Bei ſeinem Marſche nach Zeeruſt überraſchte Lord
ethuen Lemmer; er erbeutete 225 Wagen und machte 12 Ge-

fangene. Die Buren wurden durch beritkene Jnfanterie aus ihrer
Stellung an der Eiſenbahn bei Kroonſtad geworfen auch bei
Faureſmith und Frederikſtaad erlitten die Buren Niederlagen

Ausland.
Belgien.

Beſtrafung zweier Beamten des Congoſtaates.
Ein vom Congo in Antwerpen eingetroffener Poſtdampfer

überbringt die Nachricht: Der Gerichtshof in Boma verurtheilte
den Agenten Moray, der den Häuptling Alibu im Mongalle-
Bezirk tödtete, zu zehn jähriger Zwangs arbeit und den
Agenten Mattys, der angeklagt war, mehrere Eingeborene getödtet
zu haben, zu ſechs jähriger Zwangsarbeit. Die Verurtheilten
waren geſtändig, erklärten jedoch, auf mündliche Weiſung
Lothaires gehandelt zu haden.

Amerika.
Der Aufſtand auf San Domingo.

Ein Telegramm aus Kingſton (Jamaica) meldet: Nachrichten
aus Haiti zufolge iſt der Aufſtand auf San Domingo
noch nicht beendet; die Kämpfe werden im Jnnern fortgeſetzt, ob
wohl die Aufſtändiſchen zurückweichen.

Telegramme
Altonga, 23. Okt. Bei einem Brande in der Wohnung

eines hieſigen Arbeiters kamen zwei Kinder ums Leben.
Bruüſſſel, 23. Okt.

Luttre abgegangene Perſonenzug ent gleiſte bei Jumet.
Etwa 30 Perſonen erlitten Verletzungen.

New-York, 23. Okt. Der ehemalige Staatsſekretär John
Sherman iſt geſtorben.

Aus Nah und Fern
Rückkehr der Gradmeſſungsexpedition. Nach ſiebzehn

monanger Avweſenheit in die nach Spitzbergen zu Grad
meſſungen entſandte ruſſiſche Expedition auf den Schiffen
Bakan“ und „Ledokol“ nach Kronſtadt zurückzekehrt. AlleHüitglieder der Expedition befanden ſich wohl.

dem Bahnhof in Kovlenz fuhr eine Rangirlofomotive mit
zwei nicht angekoppelten Wagen vor ſich geſtern Morgen dem Zuge
Nr. 104 nach, um ihn über die in Folge des Umvaurs des Bahnhboſes
im Fahroleiſe befindlichen Erhöhungen hinüber zu velfen. Auf dem
Brechpunkt angetommen, find dann die loſen Wagen dem Schnellzuge

Eiſenbahnnunfall. Amtlich wird aus Köln gemeldet: Auf

n den tiefer liegenden Moſelbahnbof nach und auf ihn aufgelaufen.
12 15 Reiſende haben Verletzungen erlitten.

Einweihung. Jn Schleswig fand geſtern Mittag die Grund-
ſtein legung für ein neues Vereinshaus des Vater ländiſchen
Frauenvereins im Beiſein des Obverpräſidenten Staatsminiſiers
v. Köller und ſeiner Gemahlin, ſowie der Spitzen der Civil und
Mititärbehörden ſtatt.

Aus Konis, In dem Prozeß wegen wiſſentlichen Meineids
gegen den Kaufmann Jacob Jacoy aus Tuchel wurde der Angek agte
geſtern zu ein Jahr Zuchthaus und zwei Jahren Ehrverluſt verurtheilt,
und es wurde die ſofortige Verhaftung Jacobys angeordnet.

Cholera in Japan. Die „Nowoje Wremja“ meldet aus
Wladiwoſtok vom 19. d. M., in Japan nehme die Cholera
u. Die aus Japan kommenden Dampfer müſſen Quarantäne inne
alten. Auf den Dampfern, die aus Nagaſati in der Poßjet-

bucht angekommen ſind, ſeien Todesfälle an Cholera vorgekommen.

Perſonalnachrichten.
Die Rothe Kreuz-Medaille dritter Klaſſe haben u. A. er

halten Frau Kommerzienrath Emmy v. Dippe zu Quedlinburg,
rau Geh. Regierungsrath v. Doetinchem de Rande zu
angerhauſen, Frau Kommerzienrath Hub be zu Magdeburg, Frau

General von Klitzing zu Magdeburg, Schweſter Minna
Thuemmlich zu ittenberg, Rechnungsrath Berner, zu
Magdeburg, prakt. Arzt Dr. Baehr zu Erfurt, Gäriner Otto
Curio zu Magdeburg-Neuſtadt, Stadtälteſter Curth. zu Aſchers
leben, Kreiswundarzt Dr. Helm zu Tangermünde, ehemaliger
Puppenfabrikant Hertel zu Schkeuditz, Maler Julius Hut h gu
Halle a. S., Schloſſer Joſef Schneppe zu Mühlhauſen i. Th.,
Werkmeiſter Friedrich Tiefert zu Magdeburg-Sudenburg.

Sport und Jagd.
Rennen zu Wien. Sonntag, 21. Oktober. Auſtria-

P 100 000 Kronen. 1300 m. Herrn B. Naumanns
jährige br. Stute „Namoung“ (Reiter Jbbett) 1., BaronJ Harkanyis 2jähr. br. H. „Marathon“ 2., R. Wiener v. Weltens

2jähr. Sch.“St. „Kamorvſan“ 3., Fürſt Hohenlohe-Oehringens 2jähr.
br. St. „Zuleika“ 4. Tot.: 86: 10. Platz: 189, 732 und 302: 50.

Oeffentliche Stadtverordneten Sitzung
in Halle a. S

Montag, den 22. Oktober 1900, Nachmittags 4 Uhr.
Vorſitzender: Geh. Reg.-Rath Prof. Dr. Dittenberger;

Schriftführer Fabrikbeſitzer Billing.
1. Im Jahre 1897 hat die ehemaiige Landgemeinde Trotha das

u dem Schulgebäude an der Peiereb e rgſträße e forderlich geweſene
and von dem Söellmachermeſſter W. Kohl gekauft. Dieſer hat

ſich gleichzeitig verpflichtet, der genannten Gemeinde eine weitere
ihm geovörige Landinelle von ca. 426 qm Fäcteninhalt an
der cke der Peteisbergſiraße projettirten Verbinvungsſtraße
zehn Jahre lang reſrvirt zu halten und ſie derſelben auf Verlangen
in dieſer Zeit zu demſelben Preiſe, nämlich 4,30 Mt. für den Quadrat-
meiter, abzutreten, welcher für das jetzige Schulgrundſtück geablt iſt.
Da Kobhl jetzt Gelegenheit geboten iſt, die reſervirte Lindfläche zu
verkaufen, hat er gedeten, ihn von der hinſichtlich derſelten ihm ver
traglich auferlegten Verpflichtung zu entbinden. Dagegen hat er ſich
zu der Verpflichtung bereit erklärt, die öſtlich des Schulgrund-
ſrücks gelegenen beiden Baunellen, von zuſammen cirka
1030 Quadratmeter Größe der Stadtgemeinde zu 4,30 Mk. für
den qm zu übereignen. Der Magiſtrat beantragte, dieſem ihm
annehmbaten Angebot zuzuſtimmen, dagegen meint n die Bau wie
FinanzKommiſſion, daß die Verſammlung den Antrag adblebnen
ſolle, da einmal vorläufig kein Bedarf an Land für einen Schul-
erweiterungsbau in Trotha vorliege, andererſeits das bisher der Stadt
reſervirte Land viel werthvoller als das jetzt angebotene Land ſei,
beſonders in Zukunft noch an Werth gewinnen werde. Wohl aber
könne man den Ankauf des angebotenen Landes zuſtimmen, wenn
ſich Kohl mit nur 3000 Mark Kaufpreis zufrieden erkläre. Die Ver
ſammlung ſtimmte unter Ablehnung des Magiſtratsantrages dem
Vorſchlage der beiden Kommiſſionen zu. (Ref. die Herren Stadtv.
Stephan und Geh. Kommerzienrath Bethecke.)

2. Der Weichenſieller Mucha batte ſeine für ſein
Grundſtück Mauerſtraße Nr. 20 von urſprünglich 25 000 Mk.
auf 24 000 Mk., dann auf 22 500 Mk. ermäßigt, während die Ver
ſammlung beſchloſſen hat, dafür nur 20 000 Mk. zu zahlen, welchem
Beſchluß auch der Magiſtrat beigetreten war. Nun hat Mucha er
klärt, daß er auf weitere Verhandlungen nicht einlaſſen werde,
falls man ihm nicht 22 500 Mk. zahlen wolle. Die Verſammlung
beſioß nach Kenntnißnahme dieſer Mittheilung, dem ausgeworfenen
Betrage von 20
Gogas und Kofmeiſter.)

Der Abends von Charleroi nach

000 Mk. nichts zuzulegen. (Ref. die Herren Star

8. Zur Deren der durch die veſchloffene Lherlung der
Hſter-Ober-Sekunda des Stadt Gymnaſiums für
vie Dauer des laufenden Winterhalbjahres nothwendigen Unterrichts
g. Purder 1716 Mk. bewilliot. (Ref. Herr Stadtv. Hofe
meiſter.4. Für das laufende Jahr wurden dem Giebichenſteinet
Kinderhort die ihm vom Kreisausſchuß des Saalkreiſes früher
zugeſagten 150 Mk. gewähtt. (Ref. derſelbe.)

5. Der Magiſtrot beantragte die Bewilligung von 2000 Mk. als
Antheil der Sitadtgemeinde Halle an den vorausgeſehenen, auf 10 000
Mark geſchätzten Koſten der Vorarbeiten eines Kanals zwiſchen
Leipzig und der Saale längs der Luppe aus dem ge
meinſchaftlichen Dispoſitionsfonds. Der Referent Herr Stadtv.
Hofmeiſter führte aus, daß ſchon ſeit einem Vierteljahrbundert
in Leipzig Beſtrebungen im Gange ſind, welche auf Schaffung einer
Kanalverbindung mit der Saale oder Elbe abzielen. Zu den früheren
Projekten iſt jetzt. ein neues aufgetaucht, das den
Kanal nicht längs der Elſter wie ein früheres, ſondern
längs der Luppe vorſteht, wodurch die Zahl der anzukaufenden
Mühlen ſich weſentlich gegenüber dem erſtgenannten Projekt reduziren,
damit die Ausführung erhedlich billiger ſein würde, während anderer
ſeits auch die großen Hebewerke eines anderen Projekts entbehrlich
werden würden. In einer Verſammlung der Bebörden der intereſſirten
Städte Leipzig, Merſeburg, Schkeuditz, Halle und verſchiedener Körper
ſchaften und Vereine, d'e in Schkeuditz ſtattgefunden hat, wurde
allgemein als angebracht erachtet, ein entſprechendes Projekt
ausarbeiten zu laſſen, was ca. 10000 Mk. foſten dürfte. er
Rath der Stadt Leipzig iſt bereit, 3000 Mk. zu den Koſten
dieſer Vorarbeiten zu zalen während die Leipziger Handels
kammer und der dortige Kanalverein je 1000 Mk. beizuſteuern gewillt
ſind die Stadt Merſeburg wird 500 Mk. aufwenden, ebenſo viel
oder noch etwas mehr die Stadt Schkeuditz. Die Vertreter unſerer
Stadt haben auf der erwähnten Verſammlung vorbehaltlich der Zu
ſtimmung der ſtädtiſchen Behörden einen Beitrag von 2000 Mk. in
Ausſicht geſtellt, deſſen Bewilligung der Magiſtrat nun beantragte und
die Finanzkommiſſion einpfabl. Wenn auch der fragliche Kanal in
erſter Linie Leipzig zu Gute kommen werde, ſo müſſe man
doch in Betracht ziehen, daß über kurz oder lang unſere
Nachbarſtadt ſich eine Verbindung mit Nord oder Oſtſee ſchaffen
werde, und es deshalb angezeigt ſei, den Verkehr möglichſt über Halle
zu ienken, damit er nicht zur Elbe geführt werde Vortheil werde
Halle durch einen ſolchen Kanal ſicher auch haben, theils direlt, theils
aber indirekt durch die bei Steigerung des Verkehrs auf der
Saale unumgänglich zu erwartenden Verbeſſerungen der Fahrrinne
durch Baggerungen, SchleiſſenVerbreiterung u. ſ. w. Herr Stadtv. Geb.
BVaurath Brünecke gab auch der Freude darüber Ausdruck, daß
aufs neue eine Anregung für die Kanal- Verbindung Leivpzig-Halle
gegeben ſei, die dazu angethan, eine ſehr erwünſchte Verkehrsbebung
für die vorzüg iche Waſſerſtraße. welche die Saale unterhalb
Halle darſtelle, herbeizuführen. Das fragliche Projekt mache nur
den Ankauf von diei Mühblen nothwendig, die theils
der Stadt Leipzig, theils Herrn Grafen Hohenthal Dölkau
gehörien, der dem Vernehmen nach Alles thun werde, die Durchführung
dieſes Kanal-Projetts zu fördetn. Die Verſammlung bewilligte dann
auch die geforderten 2000 Mk.
6. Jn Folge früher in der StadtverordnetenVerſammlung ge

gebenen Anregung hätte der Magiſtrat beſchloſſen, mit Ad
ſchätzung der ſtädtiſchen Feuer- Verſicherung s«
Objekte die Kommiſſion zur Abſchätzung für ſtädtiſche
Gebäude zu beaufitragen, und beantragie er nun die Be
willigung der erforderlichen Koſten in Höhe von 3500 Mk.
Zugleich erſuchte er die Verſammlung um ihre Zuſimmung. daß die
am 31. März k. Js. ablaufende Verſicherung der ſtädtiſchen Feuer
verſicherungs-Objekte vorläufig auf ein Jahr verlängert werde. Mit
dem letzteren Vorſchlage erhärte ſich die Verſammlung einverſtanden,
dagegen wurde abweichend von dem erſterwähnten Antrag nach Vor
ſchlag der Bau und Finanz-Kommiſſton beſchioſſen, die Werthtaxen,
nicht die Feuerverſicherungs-Werthe, die ſich aus jenen leicht
würden finden laſſen, auf, unehmen und dazu 5000 Mk. bewilligt,
außerdem der Magiſtrat erſucht, bis zum Ende März 1902 betreffs
der Frage, ob nicht die die ſtädtiſchen Gebäude,ein Objekt von 15 bis 16 Millionen Mark, in anderer Weiſe als
bisher zu regeln ſei, Erörterungen anzuſtellen und der Verſammlung
eine entſprechende Vorlage zugehen zu laſſen. (Ref. die Herren Stadto.
Hildebrand und Aßmann.)

7. Für die Anbringung von Feuermeldern und Hin
weisſchildern in iebichenſtern und Cröllwitz
wurden die Koſten in Höhe von 1120,34 Mk. nachträglich bewilligt
(Ref. Herr Stadtv. Aßmann.) z

8. Die Weitervermiethung eines Kellers im
Rathhauſe vom 1. Oktober 1901 ab auf 6 Jahre für 550 Mk.
ſtatt bisher 530 Mk. Jahresmiethe an den Kaufmann Höfer und
ſeine Tochter E. Höfer wurde gutgeheißen.

9. Der bisher an den Hutfabrikanten Eisbein vermiethete
Laden im Rathhauſe ſoll an den Kaufmann K. Cohn vom 1. April
kommenden Jahres bis Ende September 1909 überlaſſen werden
unter der Bedingung, daß der Letztgenannte den Laden ebenſo um
baut wie denjenigen, den er ſchon im Rathhauſe inne hat, ſowie
daß er für den Laden bis Ende September 1904 jährlich 1000 Mk.,
von da ab bis zum Ende der Miethszeit 1355 Mk. Jahresmiethe
zahlt. (Ref. Herr Stadtv. Aßmann.)

10. Ueber die Petition der Halleſchen SteinſetzerGehilfen, die
Verſammlung wolle den Magiſtrat erſuchen, die beſchloſſenen Pflaſter
arbeiten baldigſt ausführen zu laſſen, ging die Verſammlung trotz
des Antrages des Herrn Stadtv. Krüger, die Petition dem
Magiſtrat zur Berückſichtigung zu überweiſen, zur Tagesordnung
über, indem ſie der Anſicht der Bau- Kommiſſion beitrat, daß es
allein Sache des Magiſtrats ſei, über die Jnangriffnahme ſolcher
Arbeiten zu befinden. (Ref. Herr Stadtv. Gygas.

10. Für eine Reihe von ſtellvertretenden Mitgliedern der
Voreinſchätzungs-Kommiſſion, welche die auf ſie ge
fallene Wahl abgelehnt hatten, wurden Neuwahlen vollzogen
(Ref. Herr Stadtv. Hildebrandt.)

11. Die von uns mitgetheilten Vereinbarungen mit
den Eiſenbahn-Direktionen in Halle und Magde-
burg über das Betreten von eiſenbahn-fiskaliſchem
Gelände durch ſtädtiſcheVermeſſungsbeamte bezw.
h ewen wurde genehmigt. (Ref. Herr Stadtv. Rechtsanwalt

r. Keil.)

Provinz Sachſen und Umgebung.
F Löbejün, 21. Oktober. (Fahnenweihe. Schul

weſen. Nette Familie. Markt.) Die heutige
Fahnenweihe des hieſigen Kriegervereins war vom ſchönſten
Wetter begünſtigt. Nachdem durch Herrn Diakonus Reichel in
wahrhaft erhebender Weiſe der Feſtgottesdienſt abgehalten
worden war, begrüßte Herr Bürgermeiſter Ebeling in warmen
Worten die zahlreich erſchienenen Gäſte und Vereine. Der Bezirls
kommandeur Herr Oberſt von Borcke Halle vollzog dann die
Weihe der durch frauen und Jungfrauen überreichten
neuen Fahne. Hierauf hielten noch die Herren Major
von Riedenau- Halle und Hauptmann Fiedler-
Löbejün Anſprachen. Nachdem nun die Uebergabe der geſtifteten
Fahnennägel ſtattgefunden hatte, ſetzte ſich der Feſtzug nach dem
vor der Stadtkirche gelegenen Kriegerdenkmal in Be-
wegung, woſelbſt der Königliche Herr mat den von dem
Kaiſer verliehenen Fahnenſchmuck mit kurzen, kernigen Worten
überreichte. Nach einem Umzug durch die feſtlich geſchmückte
Stadt wurde die Feier mit Konzert und Ball in Vereinslokale
beſchloſſen. Mit großem Jntereſſe iſt der in Nummer 487 der
dalleſchen Zeitung erſchienene Artikel „Das Voltsſchulweſen inPreußen“ wohl überall geleſen worden. Erfüllt es doch mit geg.

thuung zu erfahren, in welch wohlwollender, ja ſplendider Weiſe

der immer 27 Neuem r r rmzur Verbeſſerung und Hebun Vol ens. So Heiunter Anderem in dem erwähnten Artikel: „Es iſt alſo der Volks
ſchule von Staat und Gemeinden eine ungleich größere Fürſorge e

2 e



theil geworden, als die Zahl der Kinder ſich vermehrt
und r insbeſondere ein ſehr viel günſtigeres

rhältniß der Zahl der Lehrer z den Kindern erreicht
vorden. Während im Jadre 1861 noch nahezu
Schulkinder auf je einen Lehrer entfielen, kamen 1896 rund 50 auf
de Lehrſtelle.“ Von dieſen humanen Beſtrebungen des Staates
ſt jedoch in hieſiger Stadtgemeinde nichts zu bemerken,
zenn hier entfallen noch im Jahre 1900 auf je eine
Zehrkraft 70 Schulkinder. Ja, es giebt eine gemiſchte
Klaſſe mit 116, ſchreibe Einhundertſechszehn Schulkindern! Möchte
doch Profeſſor Rehmke's ernſte Mahnung „Die Volksſchule ſteht im
Mittelpunkte des Staatsintereſſes. Baue Volksſchulen und Du bauſt
an Deiner Zukunft, vermehre die Volksſchulen und Du förderſt Dich
elbſt! Dieſer Gedanke muß in allen maßgebenden Kreiſen Wurzel
faſſen“ endlich auch hier in Löbejün Gehör finden. Der
utſcher Karl Müller aus dem nahen Nehlitz hatte ſeinen
Vater mit den Fäuſten auf den Lopf geſchlagen und ihn mit
Todiſchlag bedroht, ſeine Mutter hatte er bei den Haaren
gefaßt und mit dem Beſen dearbeitet. Die Mutter wehrte ſich gegen
den zärtlichen Sohn und ſchlug ihn mit einem Stocke ins Geſicht.
Die Mutter wurde von dem hieſigen Schöffengericht zu 9 Mk. ev.
z Tagen Gefängniß, der Sohn zu 48 Mk. ev. 16 Tagen Gefängniß
verurtheilt. Der diesjährige Herbſte Kram- und Vieh
markt wird am 22. und 23. d. M. hier abgehalten werden.

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der deutſchen
Seeiwarte in Hamburg.

Mittwoch, 24. Oktober Wenig veränderte Temperatur,
neiſt trübe, Niederſchläge, windig.

Waffſerſtände.
bedeutet über, unter Null).

Fall Wuchs
Saale.

Halle 22. Okibr. 1,74 23. Oktbr. 1,74

Trotha 1,46 1,46*Alsier en 21 ktbr. 12022 Oktbr. 128 0,08
*Calbe, Obp. 1.556 1.52 0,04do. Unip 0,28 0,34 0,96

Uuſtrut.
Straußfurt 21. Oktbr. 1,10 22 Oktbr. 4 1,10

Moldau
Budweis Oktbr. 0,06 21. Oktbr. 0,08 (0,02
Prag 0,36) 0,470,11)Havel.
*Brandendurg [21 Oktbr. 22 Oktbr.
Oberpew 2,10 2,07 0,03Unterve l 0,67 i oss 0,01

athenow

Oberpegel 1,38 1,34 0,04Unterpegel 2 0,30 0,34 (0,04*Havelberg 1,11 1,12 0,01Elve
Vardubitz 20 Okibr. 0,2321 Oktbr. 0,20 0,03Brandeis nVelnit 049 947 o 02Leitmeritz 09.45 0,44 0,01Ausßig 0,31 e oDresden 21 Okibr. 1,61 22 Okibr. 1,58 (0,03
Torgau 0,16 0,19 0,03»Winenverg S 33Roßlau 0,39 0,40 l O,01*Waroy 0.61Magdeburg 0,93 0 90 0,03*Tangermünde 2 1,17 1.19 0,02Wittenberge 0,75 m 0.78 0,03Dömis 010 Buriev*Lauendburg n 0,25 n 0,27) 0,02

Beodachtet in der Mittagszeit nach amtlichen Depeſchen der
Königl. Elbſtrom-Bauverwaltung.

Börſen- und Handelstheil.
Viehmärkte.

Schlachtviehmarkt im ſtädt. Viehhofe zu Haue am 22. Okftbr.
n S a

Breiſe für 50 Kilogr. a. Ledend, d. Schlachtgewicht.

Zum Bertauſe I. Qual. II. Qual. III. Qual.

nanden ver unz d. z. d. z. d. kauft verkauft

583 Rinder, S S 7 S Sdavon 11 Odſen, 36 2 32 7 30 2 11Färien, et un h 7 u28 Küde, 33 29 27 3 28 714 Gullen. 82 2 39 28 o 14 T7 Kälrer, 2 S 77 Hammel, Sdafe, 7 7 7davon Lämmer, 2 2 s 7 o 2122 20weine. davon S 7 7 e u 101 21122 Landſchweine, 2 60 z 69 2 64 101 21Ungariſge. a S 2 2 7
Geſchäftsgang: flott.

Z. Elberfeld, 22. Oktbr. Auftrieb: 781 Stück Großvieh, 1311
Schweine, 232 Kälber, 644 Schafe. Preiſe Großvieh 1. Qual. 62 bis
64 2. Qual. 59—61 3. Qual. 57 Jungvieh 53
bis 57 Schweine 1. Qual. 56 2. Qual. 53——54

773 o r b Schafe 65pro kg Schlachtgewicht. äute koſteten 34—42 Fett 28pro X kg. Geſchäft ziemlich v Se 8
Hannover, 22. Oktbr. (CentralSchlacht- und Viehhof.

Auftrieb: 387 Stück Großvieh, 583 Schwe'ne, 44 Kälber, 477
Der Durchſchnittspreis pro kg Schlachtgewicht betrug Großvieh
55 64, Schweine 53—58, Kälber 65——80, Hammel 50 67 Ge
ſchäft ziemlich.

Feptford, 22. Oktbr. Zutrieb zum heutigen Viehmarkt:
1496 Rinder und Schafe. Bezablt ward für Rinder
prima Amerikaner 4 b. 6 d. bis 4 ab. 7 ſecunda 4 eb. 3 d.
G 6 d., Canadier primä 4 ehb., ſecunda 3 sh. 9 d. für je

und.

London, 19. Oktbr. (Jslington-Viehmarkt) Aden Markt gebracht waren d Stück Hornv'eh, 8 Stück Schafe

Bezablt wurde per Stone von 8 Pfd. für Schafe geringere 3 sh.
2 d., mittlere 5 sh. 2 d., prima Qualität 6 sh.

Tages-Marktberichte.

Berxlin, 22. Oktober. (Berliner d öDie amtlich ermittelten Preiſe waren e
Dez. 105,25--155 o Mai 161,50 Roggen märk. 143,50
ab Bahn, eine Ladung ſchwimmend, vomm. 145 frei Mühle,
Dez. 141,75 Gerſte, leichte inländ. Futterwaare 135,00 bis
142,00 ſchwere 148,00-- 155,00 ruſſ. leichte 133 136 c
ſchwere 140 142 Hafer, märkiſcher, mecklenb. und pommerſcher
fein 149,00 158,00 märk., mecklend., pomm. und preußiſcher
mittel 140,00--146,00 gering 136,00 bis 139,00 poſenſcher
und ſchleſiſcher mittel 137,00- 143,00 gering 135,00 136,00ruſſiſcher 130,00 bis 136,60 Mais, amerit. Mixed 139 137
frei Wagen. Erbſen, inländ. und ruſſ. Futterwaare 156 163
Weizenmehl 00 loko 19,00 bis 21,75 Raoggenmehl 0 und 1

--19,60 Weijzenkleie, g. 9,80 10
00

h

ein e9/60 Roggenlkleie 9,70--1 BRittags e Wenn
erheher 191 ſeel Mühe Veſemder 10470 Moi,

161,00 161,50 Rogaen, ſchwimm. pomm. 145,00 frei Mühemecklenb. 144,50 frei Mühle, Dezbr. 142 14250 Mal
143,25 144 Hafer, märk., mecklenb. und pomm. fein 148,00
bis 157,00 märk., mecklenb., pomm. und preuß. mittel 140,00
bis 145,00 gering 135,00 bis 138,00 voſenſcher und ſchleſiſcher
mittel 137-- 143 gering 134 135 Okt. 134 Mais,
amerik. Mixed 135 c Okt. 129,25--129,75 Nov. 123,25 bis
123,75 Dez. 121 121,75 A. Weizenmehl 00 19,00 -21,75
Roggenmebl 0 u. 1 18,60 19,60 Rüböl Okt. 65,00 Mai
63,80— 63,90 c Spiritus 48,80 A. Preiſe um 24 Uhr
(nichtamtlich): Weizen Okt. 154 Dez. 155,25 Mai 161,50
Roggen Okt. 141,75 Dez. 142,50 Mai 143,75 Hafer
Okt. 133,75 Dez. 133 25 Mai 134 Mais Okt. 129,50
Dez. 121,25 Mai 198 75 Rüböl Okt. 65 Mai 63,90
Mehl Dez. 18,85 Mai 19,10 A.

Waaren und Produktenverichte,
Getreide.

Hamburg, 22. Oktober. Weizen ſtetig, holſteiniſcher loco
142—152. Roggen ſtetig, ſüdruſſiſcher flau, eif. Hamburg
104-—109, do. loco 107-—-112, mecklenburgiſcher loco 141 146.
Mais feſt, 121. Hafer ruhig. Gerfte ruhig.

Wien, 22. Oktober. Weizen per Herbſt 7,66 Gd., 7,68 Br.,
per Frühjahr 8,11 Gd., 8,12 Br. Roggen ver Herbſt 751 Gd.,
7,53 Br., ver Frühjahr 7,73 Gd., 7,74 Br. Mais ver Sept.Olt. 6,65
Gd., 6,70 Br., Hafer ver Herbſt 5,70 Gd., 5,72 Br., per Frühjahr
5,90 Gd., 5,91 Br.

Veſt, 22. Oktober. Weizen loco ruhig, do. per Oktober 7,39
Gd., 7,40 Br., per April 7,86 Gd., 7,87 Br. Roggen per
Oktober 7,10 Gd., 7,11 Br., do. per April 7,85 Gd., 7,36 Br.
Hafer ver Oktober 5,49 Gd., 5,50 Br., per April 5,60 Gd., 5,61 Br.

2. Ziehung der 4. Klaſſe 203. Königl. Preuß. Lotterie
Ziehung vom 22. Oktober 1909, vormittags.

Nur die Tewinne Aber 220 Mark d den verreffenen um mern
in Klammern Lerigefungt

(Ohne Gewohr.)
150 396 431 738 887 1202 347 58 413 [300] 48 89 633 60 737 893

307 2267 433 528 631 938 5065 350 1 1000 498 599 713 991 4254
313 59 [3000) 62 164 761 84 5185 271 409 73 512 641 68 7T08 834 921
6001 18 133 63 (3000] 252 328 496 503 91 726 81 [500] 810 70 904 17
7 102 245 427 565 660 5750 [3000) 521 76 985. 8936 49 124 851 526 6109
704 855 942 9037 79 133 315 52 423 513 66 99 684 873

10054 222 49 80 415 550 96 610 37 719 836 935 99 11170 84 898
611 (500) 67 946 76 12100 256 479 563 643 829 [1000] 42 929 13086
469 558 691 [3000] 96 8507 14301 593 75 719 51 834 37 905 15150
(800) 65 258 [1000] 837 404 (500] 89 595 659 766 380 916 99 46 70
11000] 152 [1000] 467 92 636 59 81 705 73 900 17013 27 156 276 336
428 665 d65 96 984 18089 339 76 95 [1000)] 482 95 [1000] 522 87 610
55 59 89 940 19027 75 104 266 77 316 54 460 73 13000) 612 763 898

20031 34 184 231 76 455 69 517 774 89 813 17 901 29 44 21032
252 427 3500 637 86 [1050] 707 [1000), 810 22177 279 95 528 (300) 33
56 718 23124 8300 708 821 24027 104 270 72 98 368 456 [1000] 560
80 636 752 801 954 25000 27 106 60 208 390 577 780 850 26116 76
86 (300] -70, 420 68 74 522 676 87 717, 54 397, 932 7025 71 73 86
654 877 927 [1000) 28043 144 351 438 53 744 96 900 [3000] 17 29042
65 92 157 75 79 (1000) 206 54 824 463 523 87 95 694 852 948

30118 28 96 315 56 408 (390) 505 782 896 34 31310 57 682 817
[300 22 90 909 23 3 073 284 92 381 503 39 698 861 33033 188 295(500) d be 997 114 81 90 7f 800 19 41 17 72, 44i86 419 u
46 86 868 90 97 950 35140 298 569 74 671 854 927 36006 36 87 105 5

236 439 75 538 855 1300] 37065 197 305 (390] 10 89 r 547 74 881
38109 [3000, 14 28 322 416 75 559 693 728 78 864 9257 351 98 413
550 51 7

91 546 719 873 42257 1500] 346 492 646 4:305 212 4149 [500
10 955 44037 71 671 [500] 632 714 874 915 32 59 60 45226 [8000] 90
91 94 (300] 574 680 706 839 913 46997 345 444 70 510 50 911 [300)
76 47030 [300] 176 99 471 536 655 57 65 8765 [3000] 82 48101 73 280
369 52 854 49275 79 434 45 64 68 772

50089 108 99 210 49 516 600 735 69 893 925 39 51006 135 318
474 699 807 52027 217 312 [500] 43 587 53171 284 317 448 567 611
737 54003 (500] 32 134 547 62 618 27 770 95 905 55522 710 820 60
956 69 560145 147 277 379 442 68 504 688 771 98 57 122 216 329 614
23 [1000] 97 822 73 86 58)8 46 203 328 606 885 94 509037 67 87
108 226 49 362 688 [300] 802 3 5 81 9753

60556 442 83 91 570 641 711 881 61052 213 437 (300] 745 895 98
62018 40 654 892 65303 338 524 69 (1000] 730 49 924 [15000] 35
64026 57 71 [300] 103 344 535 679 87 927 62 65019 26 149 428 83 56
32 45 [500] 65 864 918 66100 35 525 97 618 26 99 733 94 916 21 58
67087 168 861 415 71 81 94 927 (300] 63035 52 [500)] 281 343 43
(30.0] 507 66 86 616 25 983 709 [800) 858 914 66 72 69166 90 468

18 75
70307 55 454 [300] 567 771 [500) 816 902 71211 [1000] 48 93 475

580 700 6501 72 29 51 88 403 585 602 796 892 919 29 73038 163
256 571 93 467 604 12 [500] 68 824 (390)] 50 [3009] 977 1300] 742
352 489 518 710 893 [1000] 952 75954 96 [300]) 574 97 616 8614 77
769086 112 74 249 30) 467 566 608 7709)6 407 47 [509] 93 555 711
864 93 78081 188 200 84 358 106 709 827 79016 19 22 331 942
87 91

0289 99 564 600 69 (500] 74 710 48 882 938 48 81080 275 412
25 32 6d1 S 69 442 16 86 92 5591 654 76 92 821 53018 123 84
I 530 3000] 741. 882 78 07 92 9695 85 S 111 266 380 628 956
85134 249 454 502 35097 11656 83 85 448 571 90 621 30 718 87952
100 87 567 e 88283 401 521 648 60 796 89001 96 226 315 483 685
663

90226 68 (3000] 894 96 947 91146 231 84 858 91 677 88 94 787
977 92126 227 74 482 560 77 78 99 670 740 47 941 91 93 93625 792
841 82 94100 63 242 51 391 6513 26 31 616 714 99 955 95188 324 96
451 92 750 966 96031 187 352 62 433 36 57 507 617 42 85 881 99 970 84
971614 251 576 80 90 439 71 573 670 966 98006 23 138 490 609 96 97
658 99 719 94075 167 91 469 896 905

100)57 204 69 (800) 871 792 836 955 78 92 101005 147 69 839
68 501 964 60 [3000 160 29-9 266 821 (500) 620 52 731 36 813 72 76
86 103116 277 07 26 38 65 (30] 85 418 662 85 651 74 80 F2i 821
h 414204 587 (600) 74 1000] 665 ſ500) 722 823 93 914 61
105002 11 235 56 473 586 625 99 752 971 196 51 186 209 442 521
721 25 (85 34 960 197 129 273 115 513 46 657 763 821 914 16 800)
é1 95041 62 80 164 72 270 11000] 570 505 659 769 925 1062145
888 485 562 745 898 1000] 965

116078 100 201 14 74 8) 315 519 26 44 58 745 818 111125 204
41 438 40 600 790 940 112011 179 319 (309] 548 638 571 942 113280

2, Ziehung der 4. Klaſſe 203. Königl. Preuß. Lotterie.
Ziehung von 22 Oktober 1990, nach nittags.

Nur die Sewinne über 220 Mark ins den vetreffen en Nimmerd
in Klammern beig fü gt

(Dhne Gewähr.)

19 24 278 385 640 73 1005 20 51 149 490 543 678 80917 [500) Zu4 80 218 308 567 706 918 35025 30 271 315 466 622 727
54 69 869 982 4908 -8 [500] 196 486 [1000] 630 75 747 847 916 38 71
5008 91 216 64 81 599 613 730 33 876 970 6972 124 98 206 414 27 52
62 [500) 690 778 956 7437 [300)] 90 652 831 947 58 [500] 65 90 8097
1500 479 [300] 694 817 959 9072 1659 70 [300] 253 468 82

10051 163 495 718 875 982 110 6 239 386 [500] 427 39 40 838 912
1256! 88 550 56 677 12916 36 64 70 140 288 318 82 47 682 14 28
139 67 75 352 96 [1000 583 713 [300] 150965 417 521 705 13000]
16134 78 676 984 17174 236 81 309 67 ([1000) 417 [300] 51 631
53 914 47 18055 58 78 83 324 638 761 906 39 109195 650 765 827
46 97 912

29079 202 49 52 307 44 478 694 968 21321 (500)] 67 423 95 569
634 931 57 22 24 [500) 294 682 768 834 44 [1000] 946 23166 282
589 609 58 765 2452 356 76 406 520 829 91 25925 87 225 91 864
501 3 684 830 87 88 956 26067 272 442 630 56 845 27065 388 922
u 14 75 231 423 713 29)09 233 [15 090) 477 618 47 52

40220 321 445 539 624 [1000] 46 971 82 88 o 287, 819

r 608908 57 43272 494 649 718 872 942 [300)] 65 44010 31 les

401 609 [500 59 4509659 [500 135 [800] 293 629 77 673 92 761 978
46283 675 774 801 4 (1000] 907 36 47317 76 429 41 710 982 48129
255 81 660 90 816 4903 48 166 97 307 67 500 67 716

50032 101 200 40 48 429 538 47 50 705 89 868 967 87 51042 372
418 545 622 723 32 72 900 52194 231 90 456 [1000] 511 71 626 881
939 69 53294 300 618 20 51 712 801 38 49 (10000] 90 97 (1000) 934
54086 195 287 421 82 571 [500] 78 614 879 99 952 55033 wer 834
110 312 470 813 56078 224 300 62 71 409 48 515 (3000] 668 762 [3000)
69 813 36 93 922 44 72 92 57002 251 381 89 498 616 746 90 938
58217 99 573 605 81 803 17 64 952 59365 456 6138 87

66175 211 424 61066 283 [1000] 725 851 949 62174 262 [800] 317
36 527 51 500] 63 7858 63077 360 655 910 64067 116 96 211 500 30
602 751 65120 245 414 815 76 991 86927 209 90 346 412 652 764
914 [300] 67149 343 619 84 785 863 68173 269 (300] 331 33 582 608
37 587 63 913 26 69194 341 90 413 62 616 22 605 8 31 771 803

760184 244 874 818 95 936 71233 870 449 512 43 91 309 656
07 72004 59 289 95 826 [1000] 88 419 631 768 76 970 852 3085 92 346 [10600] 75 419 830 922 [300) 87 714216 68 79 (8000) 670

424 35 617 57 753 82 [3000 84 930 76143 65 219 67 666 892 [500
917 23 77057 117 39 293 [8000] 395 [300] 623 736 47 900 40 55 [1000
83 783127 55 355 [1000] 572 690 961 771 759198 342 79 88 428 60
579 718 48 91 844 64 70

81188 208 r 89 (300)] 89 306

789 [000] 801 99 935 41 44 75003 63 80 141 77 [1000) 276 384 l

80090 172 279 612 15 824 62 994
64 671 707 13 87 878 82051 56 380 450 800 61 9
705 76 916 84095 159 [83000] 430 55 568 617 826 41 85124 2838 328
847 999 56 86061 121 893 677,850 51 [1000] 62 87 01 53 151 809 78
83062 72 528 75 788 942 45 89174 212 13 868 474 o28 83 97 800 986
[360

80003 70 85 232 [1000] 8314 467 501 [500] 94 (8000) 7855 91019
190 224 540 660 [300] 781 942 43 92095 152 65 347 74 118
85 42 676 725 82 8 5 76 344 66 5

85 4343 434 555 639 [3000] 62 752 72 8 2n e e e e en en h m e en e 3
980 1011 9 3 92 62658 926 77 102042 99 622 42 711 57 103042 69 82 88 53

5 858 489 977 1094027 28 109 15 37 246 67 546 624
32 47 747 [300] 54e 105203 340 44 49 677 744 47e en e etB2 740 80 109337 (3000] 86 833 970
10194 406 546 681 69 886 111033 142 883 92 501 28 60 90

112061 292 328 6 614 76 118065t 114160 78 (800) 201

840015 98 344 534 655 88 92 867 79 41010 102 20 (800) 23 333

98 117011 43 97 156 208 9 16
55 958 59 84 419 8 576 691 742 850 (1000) 118067 225 67 [1300]

1 308126)94 118 601 909 60 1 302 96 491 781 821 949 128317
147 (500] 84 544 619 70 726 41 818

2 16
910 65 66 13000] 125028 98 264

ne 2

30062 76 85 o 536 181088 187 2653 81 (3000) 414 573 816 928

132052 1N 215 621 614 58 898 924 [3000) 13 1300) 616 708 851
s 134361 411 657 987 135159 61 88 (30 607 18 23 718 18 [3000]
24 86 885 948 136023 66 327 545 633 81 97 729 803 909 [800)] 29 81
7 137083 121 3 80 224 365 496 888 13827 455 839 189003

807 925 68140909 142 288 474 747 902 141524 602 142272 92 497 6314 737
11000) 922 143002 87 191 252 327 59 85 86 [1000] 410
20 52 94 578 7 52 81 705 20 63 832 906 144029 78 140 99 337

06
612 718 (800) 148069 311 63 7414 (300) 77 858 74 958 1409265 6265
919150033 654 80 245 48 695 710 40 949 151010 45 64 78 204 99 835

39 [1000] 401 696 960 152096 158 88 498 535 673 759 842 153079
177 87 231 811 77 400 64 608 734 924 151004 733 854

131 684 867 908 41 67 F. e 438 [500

i ehe(800 4140i0 495 (300)] 728 94 16 150 549 o 729 (3000] 72 [3000] 88
7 85 162049 191 384 564 782 802 930 1603090 211 1000 98

44 47 676 838 963 164087 66 115 215 29 377 448 665 840
990 163027 263 838 42 558 649 977 160012 178 524 642 64 69 793
891 911 167260 356 408 572 895 [600] 927 168914 20 47 227 48 592
808 [1000) 68 1609058 [1000].70 117 69 86 222 28 [300)] 454 6568 648

1 25 77 176166 261 78 91 95 868 69 92 97 455 718 986 176050
56 78 142 77 83 91 209 344 416 d6 589 606 760 817 [300) 905 [800e i e n r o luoddi i

s [600] 92 221 209 464 607 62 722 872 181080 282
506 60 8910 152012 27 410 652 602 65 813 1389 72 v2 976 183552

2 1847 158 238 62 [800 85.

ne e e ten8

8 9 o 28 820 [1000] 22 408 62 609 641 90 700 4 [800)
ö 130080001 265 70 738 944 (500) 49 94 (900) 191031 162 (1000) 50922 4 ö1 v926 v1 65 68 c 3 402 74 519 78 (800] 671
s v 969 193051 161 218 690 722 999 957 66 109 1087 215

n e en5 2 2 2o do 41 913 38 48 [1000) 67 86 198340 682 833

67 71 8014 568 741 844 906 88 97
1 77 (3000] 18 82 565 665 (800] 766 898 [300]
434 [3000)] 180 947 98 213047 69 [3000) 78 93 177 258 [1000)] 12 61 401 31 69 570

nene en1 22 t voö r c z S r 476 83 718 76 94 97 834
5 5220)01 181 2140 84 321 47 744 658 804 19 920 221002 168 839 402

552 642 851 91 950 66 22011 [600 82 [30)] 162 35 429 88 508 60
223511 756 846 75 224226 27 67 76 610 752 848 988 225194 327 463

Jm Gewinnrade verblieben: 1 Gewinn zu 500000 Mk., 2 zu 2050)0 Mk.,
2 zu 150000 Mi., 2 zu 100000 Mk., 1 zu 75 00) Mk, 2 zu 50 00 M'., 1 zu
4000 Mk., 10 zu 30050 Me., 24 zu 15000 Mk, 46 zu 1000 Mk., 94 zu

233196 490 519

50 447 ſiooöſ 564 75 642 800 4 80 926
7 908

5900 Mk., 1334 zu 3090 Mk., 1428 zu 1000 Mk., 1710 zu 600 Mk.

563 625 832 115000 [3000)] 19 154 94 [3000] 341 72 429 5 2e e e n a en de en5 95 C CS e e ne er on Wer m973 121057 62 0] 179 22710 947 [500] 122067 139 73 256 517 699 997 n r e
26 360 548 69 629 68 121237 43 309 472 559 707 861 951 61 125386
453 503 85 624 50 795 803 42 921 126017 83 132 95 251 93 371 77

858 n r r a g o 94 212 64 303 [6500]C C e C ö 8 7 C87 129386 452 207 80 953 d 969 79 459 5688 642 7609 930 86
130112 87 40 90 [500) 430 78 765 978 98 131005 231 402 ([300

8 890 31 89 132179 [500] 581 726 133330 39 60
492 913 131280 359 529 816 61 135029 158 233 70 94 353 543 4
61 81 96 730 974 97 36011 140 312 661 [500] 736 818 928 137049
103 12 285 94 305 435 4 654 73 84 742 836 950 I 100 54 388
c 805 29 831 51 87 979 139023 191 547 60 706 905 67 81 87

140040 84 190 206 858 76 518 906 969 141065 [500) 281 373 412
52558 635 832 984 86 142277 411 631 91 773 88 949 143088 200
470 [300] 535 658 88 800 7 907 111021 163 70 256 335 408 988 14 5268
303 500] 409 586 648 710 11 [3000] 51 97 8183 146017 205 442 674
778 928 147027, 144 82 22b 77 13000) 81 91 872 452 511 709 858 84
783 448018 190 [600] 257 6501 85 600 90 149140 58 220 345 87 627

160206 70 824 80 82 (3000) 622 791 866 151239 357 682 7152117 227 69 88 390 570 894 900 163 12 94 41 58 135 533 783

a S e b Je 79 405 91 o 58, 48150019 106 90 251 860 67 883 15 h V r e än. a

9 320 705 928 161116 211 335 52 [300] 61 42855 550 744 978 162)87 438 778 [3000)] 969 163069 [500) g. 690
772 164 64 155 2853 [3000] 398 [3000] 441 49 669 83 824 165330 401

t e e h e er2 02 79: 0 3 7e v 30 456 84 550 i 991 (50 0] 171038 7320 293 315 661 770 72 815 172026 266 387 z 79 h e 13

7 7779 103 422 623
6 81

80258 636 869 88 181022 291 831 (800) 74 587 97 607 44 ſ300848 913 37 182047 63 136 [3000) 65 336 [800) 665 721 887 989 be
101 23 96 321 454 661 743 806 184071 183 250 326 431 [3000) 576
995, 155005 27 34 80,(8000] 194 286 311 483 93 791 868 [1000] 900
184001 184 246 [1000] 411 579 633 538 187020 i 46 545 [500) 614
72,18000] 745 57 869 983 89 188002 72 170 78 456 541 66 602 782 1800)
851 965 68 189992 200 318 82 65 91 536 739 9651

195078 113 82 383 439 52 608 191059 70, 109 18 [3000) 237 807
535 619 708 76 873 70 192028 46 2 143 [300) 366 430 652 833
500] 41 48 920 193591 625 [3000) 747 822 78 194009 177 93 238 71
514 863 946 77, 19578 114 219 66 302 69 672 85 [300] 833-908 61
196164 66 95 [8300 252 66 491 92 527 782 832 58 961. 197501 16
861 [300) 73 [5000] 788 891 962 198160 419 675 716 [300) 914 35 62
93 199276 514 98 883 932 57 88

200114 356 410 771 938 55 72 201082 284 490 594 691 768 [1000

699 852 2 9902 77 118 245 47 75 84 93 405 48 877
210120 30 91 97 267 91 326 44 64 89 455 655 976 211254 321

2 2120902 83 84 146 242 302 8 90
85 213105 201 300 480 [10000) 561 i500)] 698 700 ſa00] 94 928
214038 185 304 434 552 827 99 [300] 908 43 67 215265 347 92 490
5365 83 644 2160022 54 254 69 92 489 566 6883 781 843 79 2171669 220
488 73 83.7353 218199 378 84 688 697 6801 29 922 97 212010 831

5

220013 289 851 443 676 721 88 823 939 2211409 439 80, 509 49 96
335 52 61 703 76 887 222103 5 66 90 202 320 50 94 472 r. e
50, 855 223090 94 161 315 52 433 592 300) c56, 61 542 17

548 46 76 6011 73 91 i1oGöf 456 605 76 (800) e 5 e 87 i

Jm Gewiunrade verblieben: 1 Gewinn zu 500009 Mk., 2 zu 205090 Mk.,
2 zu 150000 Mi., 2 zu 100006 Mk., 1 zu 75 a00 Mk., 2 zu 50 090 3 zu
40600 Mk., 9 zu 80000 M., 22 zu 15000 Mk 44 zu 10059 Mk. Au
6000 Mk. 1992 zu 9000 Mk., 1399 zu 1000 Met,, 1664 zu 500 R.
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35--40 Pfg., Brachſen 30—35 Pfa., SqhneyelMats per Vtcoder Go., Br., per Mai 1901 5,06 Gd. weiß loco 182/, bez. und Br., per Oktober 182 Dr., ver November 70 Pfg., Barſe
5,07 35—40 Pfg., Hummern, lebende 200 215 Pfg.19 Br. per r ichen T Fehm Standard Kart Stärke. Kartoffelmehl.Haris, 22. Oktober. (Anfangsdericht.) Weizen behauptet, per a 745 re u We n do. Refined (in e Herlin, 22. O n und v 18.75 Mk.
Oktober 19,65, ver November 19,90, ver NovemberFedruar 2040, white in C e der n at Du Cito Hamburg 20. Htt rver JanuarApriſ 2095. Roggen tuhig, per Oliober 15,25, ver Caſes) 875 do. Cre Sviri 19--19 Mk., Liefer.

r 50. rima Waare J22 Oktober. (Schlußbericht.) Weizen feſt, per Nordhauſen, 22. Oktober. Branntwein 40 W. s mit Superior Stärke 1 h Mk., Se ich u 19
Oktober 19,75, ver November 20,00, per November Februar 20,50, 100 Kilogt. (105 106 Ltr.) 58,50-—60,50 Mk. er wne ß a vis v Vit. ver 100 Kilogram s,00 Mk. füren ans KRobgeh mhig- per See 152h. vet r Magredurg, 22. Dioder. Eßkartoffeln 4,50

April 15,50. Brennerei, nach Angabe 100 kg.v Weizen behauptet. Roggen behauptet, Dir v e Gott ſil, le 6, e w.

au. amburg, ret e eoeboten, New-Hork, 22. Okt. (Telegramm.) Rother Winler Weizen 8400, g 32,75, Januar-Apri 33,00, Mai In 3350 So er ſieiſch Spec, geräuch. 1/60 Tr e bif
n loco 78 per Oklober 77, per Dezember 78 ver März 82x, aris, 22. Htiober. (Schiußbericht.) Se 260 Nil alles für 1 kg Sier für 60 Stück 380-
I ver Mai 521. Mais ver V Vliober per Dezember 425/5, 2400, ovember 33,00, Januar April 33,00, Mai Auguſt 33 Stre d.n 490 z un
l Mehl 290, Getreidefracht lſeunſrüchte. 22. Oktober. 7ver n Ottober. (Telegr) Wagen per Oktober 73x, urg, 22. ort gelbe zum Kochen 16,00 bis e ven r M. für 100 k.N ehe a Mais ver O 40h 22,00 e (weile) 17,00—36,00 Mit Linſen 18,00 ſtroh 250 350 Sanmwolle und Wone.per November 73 v Upland miydt Zucker dis 4400 Mk, alles für 100 kg. Bremen, 22. Oktober. Baumwolle. Ruhig.Hamburg, 22. Oktober. e Wer Rodiuce: Deiſagten. Ocrie, en in o S vo Saum wolleet n e e e e edurg ver Okto 2 er DHamburg, er Mk., Umſatz Steiig.per Au d 16,15. Mait. t malz. Amerik. Steam 37 niſ v hiee e e en. Manne e w. w. u n e De ar re S z t Ver Ort u Raifereteie Wer ar r re1 ruhig. Rüben Rohzucker r henen h v m z 50 r e e. t 327 r 23 v t e
l div. Marken 3938 Mi uoberkt. (Anfangsbericht.) Kaffee, Good average Otto ußBericht.) Rüböl ar z du.Saniet Pierre a De e Fele d 81, on z d De r Weſtern er We u Verk.-Preis, en u et den
l Hamburg, 22. Okt. Mar New Do Oktober. egramm man 76.25.tos, Oktober G., Dezember 38,25 G., März Brothers 7.80. e Aunſterdam, 22. Ob vaneaginn3000.0 Vul o h h v e uns en e en h in n inh Havre, 22. Oktober. (Anfangsdericht.) Kaffee in New o Hamburg, 20. Otieber e deutigen Engrospreiſe ſtellten ſich der Viole ſpan. 171,9 ſchloß unverändert. 9 000 Sack, Santos 52 000 Sag Zu x e, nach Qualität ver Pfund: Steindutt, el t bie Sr. Zinn e 2 am Sakiwerict) Roheiſen. Mrer

J fuhren e r u e 2 o ne e w. e i J umher a We S al Santos Oktober ember F Fendenz: 90 x 45 Pfa., zu 26 del kleine 20-35 Pfg., lebende n die Redaktion Dr. Walther Gebensleben, Hele, Sprechh Ruhig Ainſlerdam, 22. ler T Raſtee good ordinary 35. große e en große h 55 h Pig., e R a. d de Joekhe v dis 22 V7 r

bliau, e 30--40 icht rſönlich, ſendern 2l Bremen, 22. Oktoder. Faß zollfrei. Standart e t n c Je enſſe S e Halle a. S. zu adreffiren, Für die Inſerate verantwortlg

h 695 Br. Doarich 10- Tl wie 22. Oktober. Petroleum ruhig. Standard white r p e wo S S n e S. Brakel, Halle a.

h 5 30--200 Pfa., Zan ul ocs Antreryen, 22. Olt Betroleuw. (Schlußbericht.) Raff. Type Lachsforelen Im trie-Alkien m Aue W r 750

l RNeuro nſtalt m 7 Si e 8342 er rn T 33400 e ne J 17 79382.l Coursnotirungen o n. J s 322 Motdende 180e 1899 73 25 s 0 g 205 z4 der Berliner Börſe vom 35 Oktbr. u e ngt.- e e n t e Frl 732338 Seun in h t. TJ e re r W u *3323 e e See tie n wentee u el v 1006 r 50 S Suttnübeck 93 006 Pr. S o G Steine 27 4

e n e e A. S a tl a m. ursk Kiew B.Wilinersdorf. 7 pu lſund. Splelkart. St. P. 7 3 3e e eide. 165 006 n. 433382 ZemdergGgernowiß 6274 62 15 16 290606 G Straif a 161.508 goril 9580 er Z 7 n h T Vereinsbrauerel Artern. 62e t e r h e e u t z vu Brarkſgw. 20 Teint 13 5 o Bod.Cred. B. 50 m m e Z. Bresl. Giſend. W. Linte. 16 1 de Siadiwerle 9u S e i. 28 390 ZDreslauer Oeiwerte 3 11437248 idee. 10 Aui e v i ööö 99200 i z oone a ä z a e z e da4 a en 10 de d n Cementbaugeſ. Seriin 1135 i ichu 50 Thlr. Looſe 133482 0ä.. J 83504 harten 12 267 198 Dißfont veicn 30500 Charlottendg. Waſſerwerkn e 300 Ah 90006 VanlAktien. Wenn Mais an. 13 t r. r e nn 23306 e c z r rn le 3. z en Peterobg. u. Ver haus dern e Isos 1 s DdDeſſauer Gas 5,m agii 2 ar 8 en. San der e tet r 4488 e Staidingeiſgg Aite JalS u 8ö88 S a n e en e ae Se c u t e u u Umrecſünng-Contſe bieJ Anſlndiſhe gen Eiſenbahn Prioritätz-Obligatisnen, S 2 131782 e g 55883* z. oſerr. m ch zu S t unt
n Fmefir Dangtiger atbank. 1 115 25 ummifabr T Winde s e 6 108 258 0,80 Mk. 1 L.gatietts 100 Arte 0 Bineus oon s des h Segen 2 R dasI Arist. eiaht an. i. G a t 2 e z arbitg Wien Grnet 12,, 127/2 7553332 Gold, Silber und Vanſerge en

4 e m z n e i San t a 28 d. Dyerdner Bandoocrin a 8/2138.25 o. 2114336 nene3 do. o. e. 58600 Braunſchwoigiſche Landes 2172 00 Eſſener Crodit 23 288 do. Auic 7 35 v dir. e S. 162760 Recl 5 s 9 69 Böhm. Noerdb. Gold-Obl., 4 27 10 Gothaer Vrogetbank 7 7 122. G Hirſchberger aſch rn 5 84 098 5 mperials III d St di e ge G loPacifie e e e dkreditd. 4 7 123,0095 Kaiſerhof konn.. 6 5 oleonsd'ot e 0,42 unm eng z tie t 28. e l d e C 12230 n W Du z5 835 h. 33433 diem III. 77o6 a erenge Bank 6 a do Kurfürſter o 0 45 698 Engliſche u par 100 Fret. 31 lano. 94 50 s 8 1I48, La Veloce Fta Bant 9i geeri er 16 “dooje 23 9065 0 do SilberO 4 am m Hop.Bank.. 6 e 24 322028 Franz on 100 Fl. 84,2065 tal. a. Pfd. ſtfr 4 55,106 do. GoldObl. t 5. Com.e u. Die Sant 142322 Ludwig Lbwe Co. 3 4 90 BHeſterr. än. 84,89 Po4 opendag. Stadt in. J 87 Duw Prager Sobel S vent 8 Kansedurger Saudaut 10 16606 M e 216m en v e z e eeeh e n g.n do. do. r s s Sr Ruſſ. Siſend. u e Worr 2Aendusger Hypotdelen. 256 Oktober. td Den 101 10 Seit Se 86925 vom 22.l i z h z e n 5 7 133333 Leipziger Börſe vo Sauk und Kredit Aktien.n Deſerr Pomm. Hyp. SantAetien.. 65M v ber G d Obl, 4 9 1 116,n t n nene t des Deutſhe goud. d e e 32327 besm do. 1864er Sooſe 7 3 57 950 Pr. Hop.S8. hier jdner Bane 6h n 7 2 geele S u 880 h Sai. L. z 14150 eng Rent, ne 3 W 83932 e 15 t 3 z p.n wen e z 3 heran. e erſ e nen roh San zu. tetl Soidreite a h än. 3 s ehe do. do. 1833 33332 11600 dm de, Ob 777 Büchen. gr. do. eu e i e. 4,, indnfrieller Geſellſhaften. n Alten vr n. Stann- vier die[D 3 J 91 o Manitoba h v e Obligationen induſt e do do. 3 80 97 332 so tSpantſche e Sie ab 91 500 S gr. 2 e do. do. e 3 Wege rer 1898 zi h St i 32 e e e int b iööe u n 4 333 de e 3., 105 33 e n 000 ddo. 1878 75 h 9465 edener Kall 4 do. do. v. 3 CGesüw. Paoier 99Siciſche An leihe 22.35 6 NMoskoSmo r Aſcherslebener Gußſtahl 4 9 7 S do. do. v. 1867 Thlr. 84 90 do. 4 r 32832 WeTürkiſche Adminiſtr.. 98,2064 v NorthemPae. I. be i 103 e e 105,596 do. do. v. 1809 7 s 94956 Dörſtewilß

do. II. vie 1985 Oeffauer 556 52-688 3 à man re 382 h l a e u a e u a Staigeno e t ine z 4 d e e 31220 t. z gekSr. S 80 äiä 6 e nrrtet e San S u ß, 8 „eih u.. M J 83 808 de do. do. La 4 ge 232 de e. Pr. I. 87 erDenfſhe Sweier annge h W 43. t z d. vandrentenbriefe a t z Bo 6 in
nsfuß do de. 1885., Zorodentſ onbedari 4 do. ds. ehe en Gen In 33882 S 7 h e den 4 33333 z Felder pB e 100880 a e té2 e dern i o n à u 4 Wo z n 182383 dieD. GriK.B. III. r. 110. do. h hn gar Zoologiſ Nansf. ne 4 33732 Bant f. e weviis 834 5 82 Fr8 i m i. 3 6 Vortug de i 5 82 Sergwerkz und güttenAktien,. 7 8 S p. w. t 832 iv. 185 206 do o. v. e2 S MjaſanKojlow i890 1897 7 Dierhr. Reudnig, eld 8823 e s m e 75 6635,99 9 eeeneàn s 250 d Sir 10 t t 832 wi3 „B.Pfdör. el 2075 do. 97 gr. unk. b. o 8848 2227 Ders s 2 1665098 do. von 1897 Ser. I t 10150 d h o i e

a e t e es 7n n Be z hie i i erdo. unkündb. bis 1900.. 3 882 u Südbahn (Lomb.), t r St.Br. 13 z 4843332 i 313 33288 S 7 2 2do. S. 301 330 ul. d. 1905 2 SoldObl. z were. '556. 5 (ev. J /2 (Hartm.) Tde S. ne i S 22 ehe S. v isäi z 4 s h 25 323 23 o o so n. 6 a Na i6h 5 i n e e. o 93758 Weh here ne t Arsse faz h 82222 el n s ehe So einn e h 8 n mſcmſteſmn ier e gNordd. Gr. Ered. Pfdb. 4 o üngar.Gathz (gar).. e 5 Sellen Marxien St. A. 10 10 321 do. do. ig 2 3 2 t G e
Nordd. Gr. h x 46000 erſ ham Wiener I. c wut 18 1337242 den n vene ars uven ee rer 8 e a im. eWie a e e u e edo, IX. u. X. b. 1906 unk. Diodta t la weh K. Ddw. B. Nordz do. sunt 4 59952550 WiwelmLugenburg Tier 8 t J z 2DSehm.i t i 2 e n en ten. 8 z a n i S. 830 n i d.re F. Viſi. t 1öö 5. 167.606 7 T tätz-Attien. d e 23 72 Itti en. IWwosriſit 8n I kiſenöahuStamm-Prioritäts-Aktien. P. kiſenhahn7t. Aktien e 3
en 83 Dioidende 11,600 7 r S zr J 09 4 on Uegd.Ganad. e Dergöeu t Tö I4 e el a u C t 3 S 717 ine 82 rn n i J h StadtsergerEm. II. 6. 4 100 00 6 Marienburg D Arie Ge IIIO. 7 Rilanta a906 preußiſche Sadbahn z ne 3 t 9.59 rA Cotn u bis 1Druck und Verlag von Otto Thiele Halle (Saale). Leivnigerſtraße 87. r Türen
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